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Botanik. Er erwarb sich eine seltene Artenkenntnis und war seit dem Beginn der Farbfotografie ein leidenschaftli-
cher Blumenfotograf.
Dr. Gerhart Wagner, geb. 1920, war ursprünglich Zoologe, aber auch er zeitlebens ein grosser Pflanzenfreund 
und -sammler. 1996 ehrte ihn die Universität Bern mit dem Dr. h. c. für «wesentliche Beiträge zur Botanik, Zoologie 
und Geologie».
Andreas Gygax, geb. 1974, ist seit seiner Jugend begeisterter Botaniker und Naturfotograf. Auf unzähligen Reisen 
lernte er die Pflanzenwelt der Schweiz und Europas bestens kennen. Nach seinem Biologiestudium arbeitet er für 
die Kartierung der Schweizer Flora.
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Ermutigt durch den Erfolg der «Flora des Kan-
tons Bern» (drei Auflagen 1991–1993) haben 
Konrad Lauber († 2004) und Gerhart Wagner 
mit der «Flora Helvetica» 1996 ein Werk vor-
gelegt, welches sich das Ziel setzte, mög-
lichst alle in der Schweiz wild wachsenden 
Blüten- und Farnpflanzen zu beschreiben und 
abzubilden. Als Grundlage diente der «Ver-
breitungsatlas der Farn- und Blütenpflanzen 
der Schweiz» von Welten/Sutter 1982. Die-
ser enthält 2572 Arten mit je einer Karte über 
ihr Vorkommen in der Schweiz (vgl. Einleitung 
2.1.). Zusätzlich zu diesen «Atlasarten» be-
rücksichtigte die «Flora Helvetica» schon in 
der 1. Auflage manche Klein- und Unterarten 
sowie viele «Gartenflüchtlinge» und insbe-
sondere auch unsere wichtigen Kulturpflan-
zen, sie umfasst dadurch 3000 Arten. Das 
ehrgeizige Ziel, sie alle abzubilden, konnte 
damals nur dank der Hilfe zahlreicher Pflan-
zenfreundinnen und -freunde erreicht wer-
den. Ihnen allen gebührt auch heute noch 
unser herzlicher Dank: David Aeschimann, 
Peter Aleksejew, Klaus Ammann, Oskar An-
gerer, Nicolin Bischoff, Theo Biner, Markus 
Bolliger, Susanne Bollinger, Paul Braun, Tho-
mas Brodtbeck, Christian Bühler, Gabriele 
Carraro, Michel Desfayes, Marie-Marguerite 
Duckert, Fabian Egloff, Bruno Erny, Claude 
Favarger, Edwin Flury, Hans Peter Fuchs, 
Fritz Füllemann, Margrit Gerber, Rita Gerber, 
Robert Göldi, Eric Grossenbacher, Marta Gu-
bler, Paul Güntert, Renate Gygax, Otto Hegg, 
Christian Heitz, Greti Howald, Andreas Huber, 
Christoph Käsermann, Pim van der Knaap, 
Walter Kötter, Elias Landolt, Gerhard Lang, 
Ernst Lautenschlager, Wolfgang Lippert, An-
dré Michel, Daniel Moser, Karl Hans Müller, 
Willy Müller, Max Nydegger, Hans Neuen-

schwander, Gertrud Oberli, Franz Portmann, 
Romedi Reinalter, Charly Rey, Jean-Louis Ri-
chard, Jürg Röthlisberger, Klara Röthlisber-
ger, Rudolf Schneeberger, Peter Schneider, 
Urs Schwarz, Otto Siegrist, Erwin Steinmann, 
Walter Strasser, Edith Waldburger, Armin 
Wassmer, Joachim Wattendorff, Eugen Weber, 
Samuel Wegmüller, Peter Wirz, Pier Luigi Za-
non, Norbert und Josefine Zauchinger, Fredi 
Zemp, Michael Zemp, Heinrich Zoller. André 
Michel zeichnete die Skizzen in den Textfel-
dern und in den Erklärungen der morpholo-
gischen Grundbegriffe. Thomas Wohlgemuth 
entwickelte aus den Daten des Verbreitungs-
atlas die ersten Verbreitungskärtchen. 1998 
erschien eine 2., 2001 eine 3., 2007 eine 4., 
2012 eine 5. und 2018 eine 6. Auflage. Dabei 
wurden jedes Mal bekannt gewordene Fehler 
berichtigt, Texte modifiziert, Karten aktuali-
siert und einige Bilder ausgewechselt.

Seit dem Erscheinen der 6. Auflage hat 
sich auf dem Gebiet der Floristik wieder man-
ches bewegt. Die Zahl der im Gebiet aufge-
fundenen Arten hat weiter zugenommen, teils 
durch spontane Zuwanderung, teils durch 
Einschleppung von Pflanzen aus aller Her-
ren Länder. Unzählige Funde solcher für die 
Schweiz neuen Arten sind Info Flora (vgl. Ein-
leitung 2.2) gemeldet worden. Manche Arten 
traten nur vereinzelt auf und verschwanden 
wieder. Andere haben sich in den letzten 
Jahren stark verbreitet und werden sich mit 
hoher Wahrscheinlichkeit halten oder sogar 
weiter verbreiten. Wir beschränkten uns auf 
die Neuaufnahme von etablierten, nicht nur 
lokal verbreiteten Arten. Einige noch kaum 
etablierte Arten wurden aufgenommen, weil 
sie in angrenzenden Ländern invasives Ver-
halten zeigen. 

Vorwort
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Ein ganz besonderer Dank gilt Elias Lan
dolt und allen Mitautoren der «Flora Indica-
tiva», deren Arbeiten wir in Form von aktu-
alisierten ökologischen Zeigerwerten in die 
Artbeschreibungen einfliessen lassen konn-
ten. Zu den bereits erwähnten Helferinnen 
und Helfern gesellten sich viele weitere – es 
ist unmöglich, sie alle namentlich aufzufüh-
ren. Besonders bedanken möchten wir uns 
bei Aldo Antonietti, Muriel Bendel, Stefan Bir-
rer, Steffen Boch, Christophe Bornand, Man-
fred Fischer, Saskia Godat, Françoise Hoffer, 
Philippe Juillerat, Pim van der Knaap, Anne-
Laure Maire, Annemarie Masswadeh, Adi 
Möhl, Jürg Röthlisberger, Helder Santiago, 
Nicola Schoenenberger, Ursi Tinner, Monique 
Vilpert für ihre zahlreichen Anregungen und 
Hinweise auf Fehler.

In der 7. Auflage wurden 58 Arten und 
Unterarten neu mit Bild aufgenommen, wei-
tere 32 erstmals als Anmerkungen ohne Bild. 
Bereits in der 5. Auflage (2012) wurde die Fa-
miliensystematik komplett den damals aktu-

ellen phylogenetischen Erkenntnissen ange-
passt. Nach diesem grossen Umbruch mit 125 
Gattungen in neuen Familien sind seither nur 
wenige Änderungen publiziert worden, wel-
che die Schweizer Flora betreffen. 

Beim Haupt Verlag waren es Patrizia 
Haupt, Martin Lind, Gabriela Bortot und Da-
niel Stransky, mit denen wir aufs Beste zu-
sammenarbeiteten und welche keine Mühe 
scheuten, auch der neuen Auflage einen mög-
lichst guten Start zu geben, und Die Werkstatt 
Medien-Produktion GmbH in Göttingen setzte 
alles in bewährtes Layout. So hoffen wir, dass 
auch die vorliegende 7. Auflage der «Flora 
Helvetica» bei den Pflanzenfreundinnen und 
-freunden eine gute Aufnahme finden wird. 
Für kritische Bemerkungen und Anregungen 
und vor allem für Hinweise auf Fehler sind wir 
immer dankbar.

Bern, Dezember 2023
Andreas Gygax und Gerhart Wagner
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